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„Dies ist eine Geschichte für reife Menschen“ meinte Kapitän Dammbach. „Ihr Schauplatz ist 
nämlich Tim Flakes….., I am sorry Leute, aber das Wort steht im Duden, 12. Auflage, Anno 1941, 
Seite 38, als fünftes von oben in der Spalte „Artamane“. Um die anatomische Position anzudeuten, 
sage ich nur, dass Tim Flakes, auf diesem  Worte saß.
An Tim und Steuermann Ohlhoff fraß eine alte Feindschaft wie Rost. Tim hatte geschworen, den 
Steuermann in der ganzen Welt lächerlich zu machen, und Ohlhoff hatte dummerweise darüber 
gelacht. Später lachte er nicht mehr.
Tim Flake hat sich in Yokohama nach einer Fotografie ein ziemlich genaues Porträt seines Feindes 
auf den Achtersteven tätowieren lassen. Ohlhoffs Blick auf den Steuermann war sicherlich nicht 
sehr schmeichelhaft. Tim ging seinen eigenen Weg. In den Seemannskneipen sprang er auf den 
Tisch, trommelte die Matrosen zusammen und rief: "Hey Leute, kennt ihr Steuermann Ohlhoff?" 
Dann ließ er seine Hose an seinen dürren Beinen herunterfallen und zeigte sein zweites Gesicht. 
Dieser Streich hat natürlich jedes Mal für große Aufregung gesorgt. Tim Flake hat sich richtig 
reingekniet, um den Steuermann Ohlhoff vorzustellen. Sein Ein-Mann-Panoptikum wurde in kurzer 
Zeit zum Hit, den jeder sehen wollte. Tim Flake hatte immer freie Zeche. Dabei hat er Fett 
angesetzt. Da hat Steuermann Ohlhoff auch mitgezogen. Sein Gesicht sah wirklich nicht gut aus. 
Ohlhoff hat es nicht lange auf der "Magdalena Vinnol" ausgehalten, bis er von der Sache Wind 
bekam. Da, wo er sich blicken ließ, sprachen ihn fremde Leute an. "Ihr Gesicht, Steuermann", 
grinsen sie, "hab ich doch schon mal gesehen". "Sagen Sie, kennen Sie vielleicht einen gewissen 
Tim Flake?" Und dann lachten sie. Der Steuermann schäumte vor Wut und hetzte schließlich die 
Gerichte hinter Tim Flake her, wegen Beleidigung und Rufmord. Ja, Leute, das gibt's.
Tim Flake ist extra aus Fernost zur Verhandlung gekommen. Als der Richter dann zur 
Beweisaufnahme schreiten wollte, ließ Tim Flake grinsend seine blaue Landganghose 
herunterfallen. "Darf ich Ihnen Steuermann Ohlhoff vorstellen, Herr Vorsitzender?", fragte er. 
Ohlhoff, der dabei stand, blies blau vor Wut die Backen auf wie ein Posaunenspieler. Da sahen sie 
es: Auf Tims Südpol war das Porträt eines Seemannes mit einer breiten, schwarzwolligen 
Bartkrause, wie sie alte Helgoländer tragen. Der Seemann hatte eine Admiralsfliege unter der Nase 
und trug ein Monokel. Stell dir mal ein Monokel vor! Er erinnert überhaupt nicht an Steuermann 
Ohlhoff!
Der Steuermann zitterte. Tim Flake schaute den Richter mit seinen blauen Augen an und sagte: "Sie 
sind unschuldig." "Das ist Steuermann Ohlhoff", lächelte er, "ein Walfischfänger auf der 
"Polarlicht", ein guter Freund von mir. Er ist jetzt gerade auf Fangreise.
Steuermann Ohlhoff war stinksauer, als Tim seine Hose wieder hochhielt. Tut mir leid, Herr 
Ohlhoff", meinte der Richter, "aber das sind Sie nicht." Ohlhoff hatte keine anderen Zeugen. Gegen 
Tim Flake war er chancenlos. Tim Flake war ein Fuchs.
Bevor er zur Verhandlung kam, hatte er sich in Yokohama seine Tätowierung sehr gründlich 
verändern lassen. "Er wird mich nicht fangen", hatte er gesagt und so kam es dann auch.
Nach dem peinlichen Ende seines Prozesses hat sich der Steuermann Ohlhoff von den Meeren 
zurückgezogen. Er soll heute noch auf einer abgelegenen Wetterstation an der Baffin-Bai arbeiten, 
wo Tim Flake niemals gewesen ist.
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